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Telephon Amt VI Nr. 11 494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S,

Das Feſt des Ordens vom Schwarzen Adler
begann im Königlichen Schloß zu Berlin am Montag vor
mittag um 11 Uhr. Die Prinzen des Königlichen Hauſes
und die fürſtlichen Ordensritter verſammelten ſich in den
Gemächern König Friedrichs I., wo ſie ſich mit Ordens-
mantel und Ordenskette bekleideten, während die anderen
kapitelfähigen Ritter die Ordenstracht in der boiſierten
Galerie anlegten. Die neu zu inveſtierenden Ritter, mit
dem Bande des Ordens geſchmückt, fanden ſich in der roten
Adlerkammer zuſammen. Der Herzog von SachſenAlten
burg wurde nicht inveſtiert, er hat Berlin wegen eines
Krankheitsfalles verlaſſen.

Der Ordenszeremonienmeiſter Graf Kanitz meldete dem Kaiſer
die Bereitſchaft der Ritter; Seine Majeſtät begab ſich darauf unter
Vortritt der fürſtlichen Ritter nach der boiſierten Galerie, von
wo ſich der feierliche Zug der Ritter nach dem Ritterſaal in Be
wegung ſetzte. Jm Ritterſaal hatten ſich inzwiſchen die übrigen
Geladenen verſammelt; rechts vom Throne ſtanden die Herren des
großen Vortritts, die Generale und Admirale, die Staatsminiſter
u. a. Trompeter in der Tracht bon 1700 waren im Ritterſaal und
auf dem ſilbernen Chor verteilt; hinter letzterem war ein Bläſer-
chor aufgeſtellt. Als die Spitze des Zuges den Saal erreicht hatte,
ſetzten ſchmetternde Fanfaren ein. Die fürſtlichen und die anderen
fapitelfähigen Ritter bildeten zwei Halbkreiſe rechts und links
vom Thron. Der Kaiſer, bedeckten Hauptes, beſtieg den Thron und
ließ ſich auf dem Thronſeſſel nieder. Prinz Heinrich und Prinz
Eitel Friedrich begaben ſich unter Vortritt der Herolde und, ge
folgt vom Grafen Kanitz, in die Rote Adler- Kammer und gelei-
ieten von da aus als Parrains den Prinzen Waldemar und den
Prinzen Joachim zu den Stufen des Thrones. Der Kaiſer, mit
dem offenen Statutenbuch des Ordens, richtete an die neu auf-
zunehmenden Ritter nach einander die Frage, ob ſie geloben
wollten, die Ritterpflichten des Ordens zu erfüllen, worauf die
Prinzen erwiderten: „Ja, ich gelobe es!“ Unter den Klängen
einer längeren altdeutſchen Fanfare wurden die Prinzen mit dem
Ordensmantel bekleidet, worauf der Kaiſer den vor dem Throne
Knienden die tte umhing und ihnen die Akkolade erteilte.
Nach der Handrei nahmen die Prinzen ihre Plätze unter den
älteren Rittern ein, während ein Ordensmarſch ertönte. Mit
gleicher Feierlichkeit wurden hierauf General der Kavallerie z. D.
Freiherr von Biſſing, General der Infanterie Generaladjutank von
Keſſel, Oberjägermeiſter vom Dienſt Freiherr von HeintzeWeißen-
rode, Stantsminiſter von Köller und General der Jnfanterie
Ritter Hentſchel von Gilgenheimb inveſtiert, denen Generaloberſt
von Lindequiſt und Staatsminiſter Admiral von Tirpitz als Par
rains zur Seite ſtanden. Unter Fanfarenklängen verließen dann
der Kaiſer und die Ritter im feierlichen Zuge, in den die neu auf
genommenen eingetreten waren, den Saal. Jm Kapitelſaal hielt
Seine Majeſtät der Kaifer als Großmeiſter des Ordens ein
Kapitel ab in Gegenwart der ſämtlich 49 anweſenden Ritter.
Abends um 8 Uhr fand im Eliſabethfaal des Königlichen Schloſſes
eine Tafel für die Ritter des Schwarzen AdlerOrdens ſtatt, an
welcher außer den Rittern auch Botſchafter von Szögheny Marich
und Botſchafter Graf von der OſtenSacken teilnahmen.

Vom VBValkan.
Am Montag nachmittag erfolgte die Unter zeich-

nung des Protokolls über die türkiſch-öſter-
reichiſch- ungariſchen Verhandlungen durch
en türkiſchen Großweſir und den öſterreichiſchen Botſchafter

in Konſtantinopel Markgrafen Pallavicini. Die Verhand-
lungen ſind damit in Konſtantinopel beendet. Das Proto-
koll wird nach Wien zur endgiltigen Annahme durch die
öſterreichiſche Regierung geſchickt, worauf Oeſterreich inner-

halb 15 Tagen 214 Millionen Pfund der Türkei zahlen
wird. Wie verlautet, befindet ſich in dem Protokoll ein
Artikel, wonach die Bekenner des Jslams in Bosnien und
der Herzegowina das Recht erhalten ſollen, als türkiſche
Staatsangehörige nach der Türkei auszuwandern.

Der türkiſche Miniſter des Jnnern, Hilmi Paſcha, hat
den Gouverneuren der mazedoniſchen Wilajets
ſtrenge Weiſungen erteilt, die auf die Aufrechterhaltung des
Anſehens der Behörden und auf die Durchführung
der behördlichen Maßnahmen abzelen. Alle
ungeſetzlichen politiſchen Vereinigungen ſollen ſelbſt unter
Anwendung von Gewalt aufgelöſt werden. Die von der
Regierung ernannten Beamten müſſen anerkannt und Gen-
darmen und Polizeibeamte, die ihre Schuldigkeit verſäumen,
angezeigt werden.

Die türkiſche Deputiertenkammer beſchloß amRontag, den Antrag des Großweſirs, betreffend das Vorgehen
gegen die abgeſetzten, geflüchteten und verhafteten Wür-
denträger des alten Regimes, einer Sonderkommiſſion zu
überweiſen. Die weitere Beratung einer von dreigehn Abgeord
eten eingebrachten Interpellation über die bos niſche
Aue wurde vertagt und ſoll erſt beraten werden, wenn das
n net das Protokoll über die Verſtändigung mit Oeſterreich
ngarn vorlegen wird. Vom Abgeordneten für Bagdad wurde

eine Interpellation über die Bagdadbahn eingebracht, worin die
effenden Verträge kritiſiert werden und die Frage geſtellt
So ob trotz des Widerſtandes Englands der Hafen von Koweit

ſe punkt der Bahn werden ſolle und ob Rußland auf die Feſt
ſeßung der Bahnlinie einen Druck ausübe.

In den letzten Tagen wurden von den Vertretern der
eine in Sofia bei der bulgariſchen Regierung
n titte unternommnen, um ſie zur Erhöhung der der Türkei
hebotenen Entſchädigungsſumme von 82 Millionen zu

bewegen, ebenſo wurden Schritte bei der Pforte getan, um
ſie zu größerer Nachgiebigkeit gegenüber Bulgarien zu ver-
anlaſſen. Nach Verſicherungen amtlicher Kreiſe in Sofia be
ſteht an zuſtändigen bulgariſchen Stellen die Neigung trotz
der gegenwärtigen ungünſtigen finanziellen Lage. das Ange
bot entſprechend zu erhöhen, falls die Großmächte ihren
Einfluß bei den auswärtigen Banken dahin geltend machen,
daß Bulgarien unter günſtigen Bedingungen eine aus
wärtige Anleihe abſchließen könne. Die in verſchiedenen
Blättern verbreiteten Nachrichten über die Abreiſe Liagt-
ſchevs nach Konſtantinopel ſind unbegründet.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Belgrad
gedrahtet: Jn einem Telegramm der ſlawiſchen Wohltätigkeits-
geſellſchaft aus Moskau wird Serbien empfohlen, das
öſterreichiſche Angebot in Konſtantinopel zu über
bieten und 200 Millionen Franken für Bosnien und die
Herzegowina anzubieten. Das Geld werde für dieſen Zweck
nicht ſchwer zu finden ſein.

Ferner erfahren wir aus Cetinje: Jn der Neujahrs-
nacht hielt Fürſt Nikita eine die ſchweren Zeiten beleuchtende
Rede und forderte auf, ſich bereit zu halten bis zu dem
Tage, an dem Montenegro ſein Recht mit dem
Schwert verteidigen müſſe. Der Erbfeind habe ſich
in den Beſitz Bosniens und der Herzegowina geſetzt.

Dentſches Reich.

Vom Ordensfeſte. Die Zahl der bei dem Ordensfeſt
am Sonntag verliehenen Orden und Ehrenzeichen überſteigt
wieder die der Vorjahre. Es ſind im ganzen 3959 Orden
und Ehrenzeichen verliehen worden, gegen 3821 im
Jahre 1908, 3585 im Jahre 1907, 2849 im Jahre 1906,
2904 im Jahre 1905 und 2849 im Jahre 1904. Die Zu-
nahme W das Vorjahr beträgt 138, während die Zahl in
den fünf ren von 1904 bis 1909 um 1110 geſtiegen iſt.
Rote Adler-Orden find
worden, gegen 1359 im Vorjahre. darunter drei (im Vor
jahre 1) Großkreuze, ferner 8 (11) mal die 1. Klaſſe, 15 (22)
mal der Stern zur 2. Klaſſe, 1 (1) mal die 2. Klaſſe mit dem
Stern, 90 (85) mal die 2. Klaſſe, 174 (154) mal die 3.
Klaſſe und 1066 (1091) mal die 4. Klaſſe. Die Zahl der
verliehenen KronenOrden beträgt 799 (im Vor-
jahre 750); davon ſind 5 (10) 1. Klaſſe, 35 (31) Sterne zur
2. Klaſſe, 8 (9) 2. Klaſſe mit dem Stern, 126 (96) 2. Klaſſe,
306 (317) 3. Klaſſe und 319 (287) 4. Klaſſe. Der Königl.
Hausorden von Hohenzollern iſt 50 (46) mal
verliehen worden, darunter 10 (8) mal der Adler der Ritter,
12 (16) mal das Kreuz der Jnhaber und 28 (22) mal der
Adler der r Das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens haben 213 (199) Perſonen erhalten, das
Allgemeine Ehrenzeichen haben 1540 (1476) Perſonen.

Deutſchland und Frankreich. Jn einer Note der in
Paris erſcheinenden „Agence Havas“ bezeichnet der franzöſiſche
Miniſterpräſident Clemenceau die Meldung eines
Pariſer Morgenblattes, wonach er einem Journaliſten erklärt
hätte, daß Frankreich im kommenden Frühjahr mit Deutſchland
Krieg haben werde, ausdrücklich als unrichtig.

Das engliſche Königspaar in Berlin. Wie aus London
amtlich beſtätigt wird, beabſichtigen der König und die Königin
von England am 8. Februar von London abzureiſen und am
9. in Berlin einzutreffen. Die Rückreiſe ſoll am 12. angetreten
werden, damit der König und die Königin zu der am folgenden
Tage ſtattfindenden feierlichen Eröffnung des Parlaments wieder
in London ſind.

Jn den erblichen Adelsſtand erhoben. Dem „Stagats-
anzeiger“ zufolge iſt der Unterſtaatsſekretär im Finanzminiſterium,
Dombois im den erblichen Adelsſtand erhoben worden.

Das neue 25-Pfennig-Stück. Dem „Reichsanuzeiger“ zu
folge hat das Preisgericht, das über die Entwürfe für ein neues
25Pfennig-Stück zu entſcheiden hatte, den erſten Preis mit
2000 Mk. Auguſt Häuſer in Böckingen (Württemberg) zuerkannt,
den zweiten Preis mit 1500 Mk. Hugo Kaufmann in Berlin, den
dritten Preis mit 1000 Mk. H. Kraumann in Frankfurt a. M.

Der Seniorenkonvent des Abgeordnetenhauſes beſchloß
am Montag, die Wahlrechtsanträge am nächſten Mon-
tag auf die Tagesordnung zu ſetzen.

Fernſprechverbindung zwiſchen Deutſchland und Eng
land. Wie verlautet, ſchweben 2 Verhandlungen des
Reichspoſtamts, um eine Fernſprechverbindung zwiſchen Deutſch
land und England, die es bekanntlich nicht gibt, durch ein
Telephonkabel durch die Nordſee zu ſchaffen.

Aus dem Königreich Sachſen. Der Bericht der verſtärkten
Deputation der erſten Kammer iſt ſoeben erſchienen. Danach wird
die zweite Kammer künftig aus 91 Abgeordneten gebildet, die alle ſechs
Jahre neu gewählt werden. Das Wahlverfahren iſt geheim und direkt
und ſieht für jeden Wähler eine Grundſtimme ſowie für Bildung und
Beſitz eine zweite, dritte und vierte Zuſatzſtimme vor. Wer das 50. Lebens
jahr vollendet hat, führt eine Zuſatzſtimme. Mehr als insgeſamt vier
Stimmen ſtehen keinem Wähler zu. Das Plenum der erſten Kammer
wird ſich am Mittwoch mit dem Entwurfe beſchäftigen. Jm Hotel
Bellevue zu Vresden fand am Sonntag nachmittag 2 Uhr ein vom
Oberbürgermeiſter Veutler veranſialtetes Vankett ſtatt, an dem
außer dem Staatsſekretär Dern burg eine Reihe der bedeutendſten
Vertreter der ſächſiſchen Jnduſtrie teilnahmen.

im ganzen 1257 verliehen

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

14. Sitzung vom 18. Januar, 1 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben, Breiten-

bach, von Loebell, Beſeler, v. Arnim, v. Moltke.
Der Präſident erhält die Ermächtigung, dem Kaiſer e

ſeinem Geburtstage die Glückwünſche des Hauſes zu übermitteln.
Auf der Tagesordnung ſteht die

erſte Leſung des Etats.
Abg. v. Pappenheim (konſ.): Wir alle wünſchen, trotz der

Kriſis die Beamtengehälter angemeſſen zu geſtalten. Aber nicht
alle Beamtenanſprüche ſind berechtigt. Vor einer Ueberanſpan
nung der Verhältniſſe kann nicht genug gewarnt werden. Sehr
richtig!) Unſere Beſchlüſſe werden erſchwert, weil auch im Reich,
in den übrigen Bundesſtaaten und in den Kommunen die Etatks-
aufſtellung immer ſorgenvoller wird. Niemals mehr als heute
tritt die Berechtigung des Grundſatzes hervor, daß das Reich
ſeine Finanzgebarung vorwiegend auf indirekte Steuern zu
gründen hat. (Lebh. Zuſtimmung.) Das Reich hat ſich auch vor
verſchleierten direkten Steuern zu hüten und eine ſolche iſt die
Nachlaßſteuer. (Sehr wahr!) Sie iſt unerträglich und mit der
Selbſtändigkeit der Einzelſtaaten unvereinbar. (Sehr richtig!)
Sie iſt unerträglich auch im Jntereſſe der Steuerzahler ſelbſt.
Auch der Weg der Matrikularbeiträge darf nur in Berückſichti
gung der ſteuerlichen Leiſtungsfähigkeit der Einzelſtaaten be
ſchritten werden. Die Ueberlaſtung des Kultusminiſteriums
darf nicht ſo weitergehen. Das Unterrichtsweſen allein kann
nicht abgetrennt werden, wohl aber das Medizinalweſen, das mit
ſeinen vielfach volizeilichen Aufgaben dem Miniſterium des
Jnnern zugeteilt werden kann. Wir billigen das Streben der
Regierung, immer mehr Städten ſtaatliche Polizei zu geben. Jn
der Verwaltungsreform iſt mit den vorjährigen direkten Andeu-
tungen des Miniſters nicht viel anzufangen; wir warten poſitive
Vorſchläge ab. Von der Finanzlage des Staates hat uns der
Finanzminiſter ein trübes Bild entworfen, aber es trifft zu.
Vermutlich iſt die Entwicklung nach unten noch nicht zum Ab-
ſchluß gebracht. Geben wir offen zu, daß das Parlament ſtets
nach einer Steigerung der Ausgaben gedrängt hat. (Sehr richtigl)
Bei der Bewilligung erſter Raten muß künftig beſondere Sorg-
falt geübt werden. Da der Etat ohnehin mit einem Defizit von
165 Millionen abſchließt, müſſen die 30 Millionen, die im
laufenden Jahre für Gehaltsaufbeſſerungen verbraucht werden,
durch Steuerzuſchläge gedeckt werden. Der Eiſenbahnetat iſt
durchſichtiger geworden. Die beigefügte Bilanz bedarf noch ſehr
eingehender Erwägung. Miniſterpräſident Fürſt v. Bülow be-
tritt den Saal.) Wir werden den Etat daraufhin prüfen, ob
nicht die künſtlichen Waſſerſtraßen die bei ihnen notwendig
werdenden Ausgaben ſelbſt aufbringen können. Die ländliche
Arbeiterfrage muß mit allem Eifer ihrer Löſung zugeführt
werden. (Zuſtimmung.) Wir haben allen Grund mit den Neu
wahlen zufrieden zu ſein. Unſerer Verantwortung bewußt,
führen wir unſere Politik ſtetig fort. Wir beſtreiten, daß eine
Reformbedürftigkeit des preußiſchen Wahlrechtes in höherem
Maße vorliegt. Es iſt ein Hort der beſitzenden Arbeit. (Sehr
wahr!) Hüten wir uns vor einer Schwächung der Machtſtellung
der Krone, die mit Preußens Machtſtellung untrennbar verbunden
iſt. (Lebh. anhaltender Beifall rechts.)

Abg. Dr. Friedberg (nätl.): Das Defizit im Etat von 1907
geht zum Teil zurück auf die zu knapp bemeſſenen Anſätze. Der
Finanzminiſter möge alles tun, um die Reichsfinanzreform zum
Abſchluß zu bringen. Handelt es ſich doch um eine Lebensfrage
des deutſchen Volks. (Sehr richtig!) Der Ausgleichsfonds für die
Eiſenbahnverwaltung wird ſich erſt dann recht ſchaffen laſſen,
wenn eine Abgrenzung zwiſchen Eiſenbahnfinanzen und allge
meinen Staatsfinanzen eintritt. Jetzt ſchwankt das Extraordi-narium des Eiſenbahnetate beſtändig. Man kann aus dem Etat

machen, was man will. Auf einen ſolchen Etat kann man aber
nicht die Notwendigkeit neuer Steuern gründen. (Sehr richtig!)
Die jetzige Amortiſation der Eiſenbahnanlagen belaſtet die
Gegenwart unmäßig zu gunſten der Zukunft. Auf die Wahl
rechtsfrage gehe ich nicht näher ein. Die Konſervativen ſollten
aber nicht etwas zu halten ſuchen, was nicht mehr zu halten iſt.
(Sehr richtig! links.) Wie ſtehts mit der inneren Koloniſation?
Bei den Reiſen der Beamten läßt ſich manches erſparen. Die
Quotiſierung der Einkommenſteuer iſt unerläßlich. (Beifall links.)

Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.): Zur Wahlrechtsfrage wird
beim freiſinnigen Antrag das nötige zu ſagen ſein. Halten wir
die Ausgaben nicht auch künftig im Rahmen der Einnahmen, ſo
verliert der Finanzminiſter jegliche Bremſe gegenüber den aus
gabefreudigen Reſſorts. Solange die Zahl der Beamten weiter

ächſt, muß die Forderung auf Vereinfachung unſerer Verwal
tung mit doppeltem Eifer erhoben werden. Bei der Bewilligung
erſter Raten muß beſonders vorſichtig vorgegangen werden. Bei
der Beamtenbeſoldung iſt ganze Arbeit zu machen. Aber die Be
amten mögen ihre Forderungen nicht überſpannen. Eine Volks
abſtimmung darüber, ob den Beamten 100 Millionen mehr oder
weniger zu bewilligen ſind, würde ſehr zu ungunſten der Be
amten ausfallen. Es muß nun für eine Reihe von Jahren Ruhe
eintreten. Das finanzielle Verhältnis zum Reich bedarf endlich
der Klärung. Wer eine Steuer wie die Nachlaßſteuer ablehnkt,
hat die Pflicht hinreichenden Erſatz zu ſchaffen. Sonſt muß der
Reichsgedanke leiden. Die Anweſenheit einiger Sozialdemokraten
erinnert uns, er Worte und Taten ſo einzurichten, daß ſie
auch die ſchärfſte Prüfung beſtehen. Dem Kanzler gebührt Dank,
daß er im November vorigen Jahres die Spannung zwiſchen

Zu bedauern iſt, daß ein Teil dergeiſe und Volk beſeitigt hat.
Preſſe ſo wenig patriotiſches Gefühl gezeigt hat, um Worte des
Kaifers, die im vertrauten Kreiſe geſprochen wurden, mit ben

Beleuchtung in die Oeffentlichkeit zu bringen. (Lebh.
uſtimmung.) Das monarchiſche Gefühl bleibt im preußiſchen

Volk unerſchütterlich und das iſt der wichtigſte Anker für Kaiſer
und Reich. (Beifall rechts.)

Eiſenbahnminiſter Breitenbach: Jn guten Zeiten muß der
Ausgleichsfond ausreichend dotiert werden. Andererſeits müſſen
unſere Etats der Wirklichkeit tunlichſt angepaßt werden. Ich bin
beſtxebt, ſparſam zu wirtſchaften, aber auch nichts zu verſäumen,

e



um die Sicherheit des Verkehrs zu erhöhen. Mit Rückſicht auf die
ungünſtige Konjunktur mußten hinſichtlich der Ergänzung und
Vermehrung des Fahrplans manche Wünſche zurückgeſtellt
ehe Aber die Ausgeſtaltung der Verkehrswege wird fort
geſetzt.

Das Haus vertagt ſich auf Dienstag 11 Uhr. Schluß 345 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
187. Sitzung vom 18. Januar, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Dr. Nieberding.
Auf der Tagesordnung ſteht der

Etat des Reichsjuſtizamts,
n Je diesmal die zweite Leſung des Reichshaushaltsetats

unt.
Abg. Wagner (konſ.): Erfreulich iſt, daß wir zum erſten

Male hier eine Juſtizetats-Beratung haben ohne Reſolutionen.
Wir ſtehen jetzt im zehnten Jahre des Bürgerlichen Rechts.
Dieſes hat ſich bewährt. Aber an einzelnen Stellen wird es doch
ſo bald als möglich abgeändert werden müſſen. Weiter muß der
Ueberlaſtung des Reichsgerichts abgeholfen werden. Wie ſteht
es ferner mit der Haftung des Reichs für Verſehen ſeiner Be
amten? Möge es dem Staatsſekretär, der jetzt als ſolcher eine
ſechzehnjährige Laufbahn hinter ſich hat, noch gelingen, die wie-
der jetzt ſchwebenden Reformen auf dem Gebiete des Juſtiz-
weſens zum Abſchluß zu bringen.

Abg. Belzer (Ztr.): Von den im Vorjahre hier erörterten
Reſolutionen iſt leider die eine: der Wunſch nach Neuregelung
der Gebührenordnung, nicht erfüllt worden. Möge dies bald ge
ſchehen. Namentlich könnten auch die Sachverſtändigen-Ge-
bühren erhöht werden. Die Amtsrichter ſollte man in höherem
Maße ſeßhaft machen dadurch, daß man ſie den Landrichtern
gleichſtellt. Zu erwägen iſt ferner die Hinzuziehung von Laien
zu den Zivilgerichten. Ebenſo ſollte man zu den Schwurgerich-
en viel mehr Laien aus den unteren Volksſchichten hinzuziehen.

Weiter ſollte endlich von dem Zeugniszwang gegen Redakteure
Abſtand genommen werden! Fragen muß ich den Staatsſekretär,
wie es mit der Reform des Strafrechts ſteht. Was die Be-
ſtrebungen gegen S 175 des Strafgeſetzbuchs anlangt, ſo iſt eine
auf Aufhebung dieſes Paragraphen gerichtete Petition im Vor-
jahre einſtimmig von dem Reichstage abgelehnt worden. Wir
hoffen, daß die Regierung dieſem einſtimmigen Votum Beachtung
ſchenken werde. Gerade gegen die Unſittlichkeit muß angekämpft
werden. Was den Prozeß Eulenburg anlangt, ſo führt Redner
ſchließlich noch aus, daß gerade da die rückſichtsvolle Art aufge-
fallen ſei, mit der Eulenburg behandelt worden ſei. Solche Rück-
ſichten pflegen anderen verſagt zu werden. (Beifall im Zentrum.)

Staatsſekretär Nieberding: Die Arbeiten an der Straf-
prozeßordnung ſind mit aller Energie gefördert worden. Jch
hoffe, die Vorlage wird dem Hauſe noch vor Abſchluß der Etats-
beratung zugehen. Was die Bemerkungen des Vorredners zum
Prozeß Eulenburg anlangt, ſo teilen die Regierungen, auch die
preußiſche, die Anſicht, daß in jedem Prozeß, auch gegen den
kleinſten Mann, immer nur Rückſicht genommen werden ſoll auf
den Zweck und die Erforſchung der Wahrheit. Aber es iſt nicht
richtig, daß gegen den Angeklagten Eulenburg beſondere Rück-
ſicht genommen worden ſei! Es ſind ihm gegenüber nur Rück-
ſichten zu dem Zwecke genommen worden, daß der Prozeß weiter
geführt werden könne! Gegenwärtig iſt Eulenburg für nicht
verhandlungsfähig erklärt worden. Stimmen die höheren Autori-
täten dem zu, ſo ſind wir ohnmächtig. Sind die höheren ärzt-
lichen Autoritäten dagegen der Anſicht, daß die Wiederaufnahme
der Verhandlungen ohne Gefahr für das Leben des Angeklagten
möglich iſt, ſo wird der Prozeß ſofort wieder aufgenommen
werden. Was die große Strafrechts-Reform anlangt, ſo hoffen
wir, im Laufe des Sommers im Beſitz des erſten Entwurfs zu
ſein. Um den größten Mißſtänden abzuhelfen, haben wir uns
nur zu einer Novelle entſchloſſen. Dieſer Entwurf iſt in den
letzten Tagen dem Bundesrat zugegangen. Gegenüber den Be-
fürchtungen des Abg. Belzer erwidere ich: die Regierungen
denken nicht daran, von den beſtehenden Landgerichten auch nur
ein einziges eingehen zu laſſen. Der Ueberlaſtung des Reichs
erichts muß abgeholfen werden. Jch hoffe, daß wir in ab-Pehrarer Zeit zu einer Entſchließung gelangen werden, die uns

eine Vorlage an den Bundesrat und dann an den Reichstag er
möglicht. Eine Vermehrung der Senate iſt jedenfalls ausge-
ſchloſſen, denn ſie würde, das iſt die Anſicht aller Autoritäten,
nur die Einheitlichkeit der Rechtſprechung gefährden.

Abg. Heinze (natl.): Es iſt anzuerkcarnen, daß der Stoff, der
jetzt ſchon das Reichsjuſtizamt beſchäftigt, ein ſehr reichlicher iſt.
Mit dem Staatsſekretär erkennen wir die Nachtſeite der Novellen-
geſetzgebung an. Aber im vorliegenden Falle iſt die angekündigte
Novelle notwendig. Vor allem müſſen die Rückfalls- Beſtimmungen
geändert, die Strafen abgeſchwächt werden. Die Haftung für
Beamte hätte für das ganze Reich einheitlich geregelt werden
ſollen Wir hegen das Vertrauen zur Juſtiz, daß ſie alles daran
ſetzen wird, den Prozeß Eulenburg fortzuſetzen.

Abg. Heine (Soz.): Die Haftung des Reiches für ſeine Be
amten ſollte ohne Rückſicht auf Preußen gemacht werden. Die
StraſprozeßreformPorlage verlangen wir noch für dieſes Jahr.
Mit der Novelle an und für ſich bin ich einverſtanden, denn meine
Hoffnung iſt nicht groß, daß wir in abſehbarer Zeit zur Verab-
ſchiedung der geſamten Strafrechtsreform gelangen wertPen.
Die Erhöhung der Beleidigungsſtrafen wird nur dahin führen,
daß irgend einmal ein vielleicht kolleriger Richter gegen einen
politiſchen Gegner auf eine Strafe von verrückter Höhe erkennen
würde. Es freut mich, daß der Prozeß Eulenburg diesmal vom
Zentrum angeſchnitten worden iſt. (Heiterkeit.) Jn dem erſten
Prozeß hat der Oberſtaatsanwalt dem Fürſten Eulenburg ja ge
radezu eine Liebeserklärung gemacht und alles getan, Harden den
Wahrheitsbeweis abzuſchneiden. Zur Anklage gegen Eulenburg
iſt man überhaupt erſt geſchritten, als man abſolut nicht mehr
anders konnte. Und dazu kommt die Art der Behandlung Eulen-
burgs. Da wirft ſich von ſelbſt die Frage auf: verfährt man gegen
andere Angeklagte ebenſo

Staatsſekretär Nieberding: Zu dem Entwurf der Strafrechts
novelle hat der Vorredner uns Vorſchläge unterſtellt, die in dem
Entwurf nicht vorhanden ſind. Er meint: der Wahrheitsbeweis
brauche nicht zugelaſſen zu werden bei Beleidigungsfällen. Er
überſah aber dabei einen Satz in dem Entwurf: der Wahrheits-
beweis iſt zuzulaſſen, „wenn der Beleidigte es wünſcht.“

Abg. Ablaß (frſ. Vp.): Mit der Kritik des Eulenburgprozeſſes
bin ich durchaus einverſtanden. Sehr ungehalten iſt man im
Volke über den Formalismus in der Rechtſprechung. Beim Geſetz
über den Wechſelproteſt wird es nötig ſein, den Satz nachzutragen:
„daß der Da eſt vom Proteſtbeamten im Auftrage einer hierzu
durch den Wechſel legitimierten Perſon erhoben worden iſt, wird
vermutet.“ Die Behandlung der Zeugen vor Gericht iſt ſo, daß
einem die Luſt, vor Gericht zu erſcheinen, verleidet wird. An dem
„Legalitäts-Prinzip“, welches die neue Strafrechtsnovelle an
taſten will, darf nicht gerüttelt werden. Das Urheberrecht muß
entſprechend ergänzt werden. Die Verhökerung von neuen Geſetz
entwürfen an einzelne bevorzugte Zeitungen muß aufhören.

Abg. Schack (wirtſch. Vgg.) fragt an, wie es mit der Regelung
der Frage der Konkurrenzklauſel in den Engagementsverträgen
von Handelsgehilfen ſteht.

Staatsſekretär Nieberding: Die analoge Frage bezüglich der
Werkmeiſter haben wir den Regierungen in einer Umfrage
unterbreitet. Erſt wenn die Antworten vorliegen, wird es ſich
empfehlen, die Frage gemeinſam für Handelsgehilfen und Werk
meiſter zu behandeln und dann dem Reichstage zu unterbreiten.

Abg. Becker-Köln (Ztr.) erörtert die Frage der Jugend-
gexichte, auf deren Ausgeſtaltung das Reich bedacht ſein müſſe,

Unzen; ſie iſt alſo im Monat Oktober um 27 961 Unzen geſtiegen.

Was die Sachverſtändigenfrage anlange, ſo ſei er feſt überzeugt,
daß über Bilder ein gebildeter Laie mit geſundem
Menſchenverſtande ſicherlich ebenſo urteilsfähig ſei wie der „Sach-
verſtändige“ Künſtler. Jn der öffentlichen Befragung von Zeugen
nach Vorſtrafen müſſe ein vo igeres Verfahren Platz greifen.
r z nicht direkt nötig ſei, müſſe eine ſolche Befragung unter

eiben.
Dienstag 1 Uhr Fortſetzung, vorher kleinere Vorlagen.
Schluß 514 Uhr.

Ausland.
Frankreich. Die Kammer nahm am Montag nach Be“

endigung der Marokkodebatte mit 380 gegen 98 Stimmen eine
Tagesordnung an, in welcher der Regierung das Vertrauen
ausgeſprochen wird, und bewilligte die Ergänzungskredite für
Marokko mit 459 gegen 67 Stimmen.

Die Niederlande und Venezuela. Vor der Regelung der
venezolaniſchen Angelegenheit werden die holländiſchen Panzer
ſchiffe nicht aus den weſtindiſchen Gewäſſern znrückkehren.

Aus Nah und Fern.
Zur Erdbebenkataſtrophe in Jtalien. Nach einer Mitteilung

des amerikaniſchen Botſchafters in Rom an den Generalſekretär
im italieniſchen Miniſterium des Aeußern, BVollati, iſt im Auf-
trage des Präſidenten Rooſevelt von der Mari neverwal-
tung in Waſhington für 500000 Dollars Material
zum Bau von 3000 Häuſern mit allem Zubehör für dieUeberlebenden der Erdbebenkataftrophe in Süditalten beſchafft

worden. Von ſechs Dampfern, die zum Transport des Materials
und einer ausreichenden Zahl von Zimmerleuten zum Aufbau
der Häuſer nötig ſind, ſollen zwei heute, die anderen im Laufe
der Woche abgehen, Das deutſche Schulſchiff Viktoria
Luiſe“ und der Dampfer „Jllyria“ mit den Baracken des
deutſchen Kaiſers für die Verunglückten in Meſſina ſind
in Palermo eingetroffen. Jn Meſſina iſt ſchlechtes
Wetter. Bei kaltem heftigen Winde herrſcht Schneefall.
Montag nachmittag um 3 Uhr wurde wiederum ein ſtarkes
wellenförmiges Erdbebenm verſpürt. Bei Redak-
tionsſchluß wird uns noch gedrahtet: Meſſina, 18. Jan. Heute
nachmittag 328 Uhr iſt hier wiederum ein ſtarkes,
wellenförmiges Erdbeben verſpürt worden.
Rom, 18. Jan. Dem „Oſſervatore Ramano“ zuſolge keliefen ſich
die dem Papſt direkt übermittelten Geldſpenden für die Opfer der
Erdbebenkataſtrophe bis heute auf 1 408 192 Lire.

Gefälſchte Poſtanweiſungen. Aus Paris wird uns gemeldet:
Eine Entdeckung, daß gefälſchte Poſtanweiſungen in Paris in den
Verkehr gebracht worden ſind, führte dort, in der Provinz und im
Auslande zur Verhaftung mehrerer Perſonen, von denen einige
dem Perſonal des Blattes „La Guerre Sociale“ angehören.
Hausſuchungn in den Bureaus der Zeitung und in den Woh-
nungen der Beſchuldigten beſtätigten dem Verdacht.

Feuer im Kinematographentheater. Jn Reggio nell'Emilia
brach während einer Wohltätigkeitsvorſtellung zugunſten der
Opfer des Erdbebens in Süditalien in einem Kinemato-
graphentheater Feuer aus. Die Zuſchauer ſtürmten in
wilder Flucht aus dem Theater, wobei zwei Perſonen getötet
und mehrere verletzt wurden.

Ein Automobil, welches bei Turin eine Probefahrt machte,
rutſchte infolge der Feuchtigkeit des Erdreichs aus und ſtieß mit
einer Dampftrambahn zuſammen. Von den vier Jnſaſſen wurden
zwei getötet, von denen der eine der Führer des Auto
mobils, ein Deutſcher namens Otto Beck, iſt. Von den beiden
anderen wurde einer ſchwer und einer leicht verletzt.

Die auf Zeche Radbod vorgenommenen Meſſungen haben er
geben, daß die erſte Sohle 717 Meter von Waſſer frei iſt. Die
Sümpfungsarbeiten ſollen noch ein bis zwei Tage fortgeſetzt und
die Sohle dann befahren und unterſucht werden.

Jn dem Prozeſſe gegen den ſog. Chefredakteur Walther wegen
Betruges bejahten, wie wir aus Berlin erſahren, geſtern abend die
Geſchworenen die Fragen wegen Urkundenfälſchung und Betrugs und
bewilligten mildernde Umſtände. Das Urteil lautete auf zwei Jahre
Gefängnis und zwei Jahre Ehrverluſt.

Zunahme der Geburten. Zum erſtenmal ſeit Jahren ver
zeichnet das Pariſer Amtsblatt in der Statiſtik der Bevölkerung für
das erſte Halbjahr 1908 eine Zunahme der Geburten.

inf. Die Goldausbente in Transval. Wie der „Jnf.“ von
kolonialer Seite geſchrieben wird, hat die Goldausbeute in Trans
val ſich im letzten Jahre ungewöhnlich vergrößert und im Monat
Oktober den höchſten Stand erreicht. Sie betrug nämlich im
Monat Oktober 1908 617 744 Unzen. Dieſe Maſſe ſtellt einen
Geldwert von 2624 012 Pfund Sterling dar oder rund einen
Wert von 5 250 000 Mark. Angeſichts dieſer Summe muß man
zugebeen, daß Transval tatſächlich eines der goldreichſten Länder
der Erde iſt. Beſonders unter der engliſchen Herrſchaft wird die
Ausbeute viel intenſiver und zweckmäßiger betrieben als früher.
Es ſind zum Teil neue Maſchinen aufgeſtellt worden, die eine
ſyſtematiſche Ausbeutung geſtatten. Auf dieſe Weiſe iſt der Ertrag
in den letzten Jahren ſtändig geſtiegen. Charakteriſtiſch dafür iſt
der Vergleich zwiſchen dew beiden Monaten September 1908 und
Oktober 1908. Jm September 1908 betrug die Ausbeute 589 783

Da die Unkoſten, die durch eine größere Ausbeute enrtſtehen, nur
verhältnismäßig ſehr gering ſind, ſo kann man dieſe ganze Menge
mehrgewonnenen neuen Gold s direkt als reinen Verdienſt be
trachten. Das Cold lagert teils im Alluvialboden, teils in einem
lockeren, ſchnell zerreibbaren Sandſteine. Während es früher ein-
fach durch Graben und Sieben mit Spitzhaue und Schaufel ge
wonnen wurde, wird die Goldwäſche jetzt mit Stampfmühlen und
Schmelzwerken ſowie maſchinellen Goldwäſchen betrieben. Jn
weniger ergiebigen Gegenden haben die Engländer die Methode des
„hydrauliſchen Miniercns“ (Hydraulicking) eingeſührt, d. h es
werden vermittelſt des ſogen. Monitors dicke Waſſerſtrahlen gegen
die goldhaltigen Abhänge getrieben. Durch dieſe Waſſerkraft löſen
ſich die Erdmaſſen ab. Sie werden in hölzernen Rinnen aufge
fangen und während die aufgelöſte Erde wegſchwimmt, bleibt das
ſchwerere Gold in der Rinne zurück.

en. Ein auſtraliſches Tierparadies. Nachdem der Menſch
ſeit Jahrtauſenden ſein möglichſtes getan hat, um die Tiere, die
ihm entweder ſchädlich oder durch ihren Tod irgend wie von
Nutzen ſein konnten, auszurotten, beſinnt er ſich jetzt endlich auf
ſeine höhere Pflicht, auch zur Erhaltung der Tierwelt in ihrer
Mannigfaltigkeit etwas zu ſorgen. Nachdem ſchon in
Amerika und in Afrika Schutzgebiete für größere
Tiere angelegt worden ſind, will jetzt auch der
jüngſte Erdteil, Auſtralien, dieſem Vorbild folgen. Die
Linnaeiſche Geſellſchaft des Staates Neu-Südwales will an die
gemeinſame auſtraliſche Regierung den Antrag richten, die etwa
100 Kiometer von der Nordweſtküſte Auſtraliens entfernt liegende
Barrow-Jnſel, die viele Känguruhs, Beuteldachſe, Ratten, Vögel
u. a. Tiere birgt, die auf dem F. ſtlande nicht vorkommen, als
Freiſtatt einzurichten. Die Jnſel ſollte für Schafzucht freigegeben
werden, wodurch ihre wertvolle natürliche Tierwelt der Gefahr der
Vernichtung ausgeſetzt worden wäre.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Statiſtiſche Mitteilungen aus der Landeskirche innerhalb der

Provinz Sachſen
Den jetzt erſchienenen ſtatiſtiſchen Mitteilungen aus der Ver

waltung des evangeliſchen Kirchenweſens in den der Aufſicht des
evangeniſchen Kirchenrates unterſtellten älteren Provinzen für
das Jahr 1907 iſt für die Provinz Sachſen einſchließlich der
Stolbergſchen Grafſchaften folgendes zu entnehmen; Jm Jahre

1907 wurden beſetzt mit Einſchluß von 53 nicht ſundierten Hülfs-
predigerſtellen 162 geiſtliche Stellen Es wurden berufen 69 ſchon
bisher in einem geiſtlichen Amte feſtangeſtellte Geiſtliche, 58 bis

Pfarrvikare, Hülfsprediger oder Pfarrgehülfen und 35 Pre
digtamtsKandidaten. Bei den fundierten geiſtlichen Stellen
wurde die Erledigung bezw. Beſetzung herbeigeführt in 19 Fällen
durch Ableben des bisherigen Jnhabers, in *25 Fällen durch
Emeritierung und in 60 Fällen durch Verfetzung. Mit dieſen
Ziffern ſteht die Provinz an erſter Stelle im Erhebungsgebiete,
nur in der Provinz Brandenburg ſteigt die Ziffer bezüglich der
letzteren Angaben um zwei Fälle. Es waren weiter zu ver-
zeichnen je zwei Fälle von Amtsniederlegung bezw. Amtsent
ſetzung des bisherigen Jnhabers. Eine Beſetzung erfolgte infolge
Neugründung geiſtlicher Stellen. Das Durchſchittsalter der im
Amte verſtorbenen Geiſtlichen betrug 57,22 Jahre, das der
emeritierten Geiſtlichen zur Zeit ihrer Emeritierung 64,60 Jahre,
das der Geiſtlichen überhaupt 67,31 Jahre.

Lebend geboren ſind im Jahre 1907 87 197 Kinder, und
zwar aus rein evangeliſchen Ehen 75 311, aus Miſchehen 4073,
wovon als zur evangeliſchen Kirche gehörig die Hälfte mit 2036
berechnet wird, von evangeliſchen Müttern wurden außerehelich
9813 Kinder geboren.

Die Geſamtzahl der in der evangeliſchen Kirche vollzogenen
Taufen betrug 80 218 (in Betracht kommen 85 161 Kinder).
Im Jahre 1902 betrug z. B. die Zahl der Taufen 84 757 und
blieb um 4685 gegen diejenige der Geburten zurück.

Es wurden im Jahre 1907 an bürgerlichen Ehe-ſchließungen vollzogen 23 221 bei rein evangeliſchen Paaren,
1421 bei gemiſchten Paaren (für die evangeliſche Kirche iſt die
Hälfte zu berechnen). Trauungen fanden von dieſen Paareir
jedoch nur bei 21 558 und 697 ſtatt, ſo daß die Zahl der Trau-
ungen um 1663 und 14 hinter der der Eheſchließungen, das ſind
92,84 und 97,96 Proz., zurückbleibt.

Von den 49 055 verſtorbenen Perſonen wurden 39 027
mit kirchlichen Ehren beerdigt.

Konfirmiert, wurden 59211 Kinder (1902 59 535),
darunter 885 (742) aus gemiſchten Ehen.

Die Zahl der Kommunikanten betrug 927 845 (1902
938 703), d. ſ. nur 33,99 Proz. (35,96 Proz.) der in Betracht zu
ziehenden landeskirchlichen Evangeliſchen in der Provinz Sachſen.
Die Provinz Poſen zählte als Höchſtzahl 59,58 (62,18) Prozent
und Berlin 15,05 (16,85) Proz. als Mindeſtzahl.

Zur evangeliſchen Kirche ſind übergetreten: 7 Juden,
308 Katholiken und 73 aus ſonſtigen Gemeinſchaften. Ausge-
treten ſind aus der evangeliſchen Kirche, foweit dies amtlich
bekannt geworden iſt, und zwar übergetreten zu den Katholiken 29
und zu ſonſtigen Gemeinſchaften 890 (1902: 153) Perſonen.

Die erſte theologiſche Prüfung beſtanden von 23 (55)
Examinanden 22 (53), die Wahl fähigkeit erlangten 31
Kandidaten. Die Zahl der ordinierten Kandidaten betrug 44
Am Schluſſe des Jahres 1907 waren noch 97 (1902: 236) wahl-
fähige Kandidaten der Theologie vorhanden. Jn den neun älterer
Provinzen Preußens beträgt ihre Zahl 332, 1902 waren es noch
838. Es wurde eine Hilfspredigerſtelle neu begründet.

Von Grund auff neu gebaut wurden 2 Kirchen und
11 reſtauriert. Eine Kirche iſt in einem Orte erſtanden; wo c
bisher eine ſolche nicht gab. An einem Orte wurde ein weiteres
gottesdienſtliches Gebäude neben bisher beſtandenen Kirchen er
richtet. Der Betrag der innerhalb der Provinz Sachſen ge
ſammelten Kirchen und Hauskollekten bezifferte ſich
auf 241 933 (1902: 187 976) Mk., der Betrag der für evangeliſch
kirchliche Zwecke vorgekommenen Geſchenke und Vermächt-
nifſe einſchließlich des Geldwertes geſchenkter Gegenſtände, ſo
weit letzterer ermittelt worden iſt, beziffert ſich auf 460 639 Mk.
Auf die Schule entfallen davon 12 631 Mk. nächſt der Rhein
provinz, die 19 800 Mk. ſtiftete, wurden in den neun älteren
preußiſchen Provinzen hier die höchſten Beträge für Schulzwecke
geſchenkt. Aus den KollektenFonds der evangeliſchen Kirche ſind
2194 Mk. für verſchiedene Zwecke verausgabt (in der Provinz
Schleſien waren es dagegen 46 274,69 Mk., in der Rheinprovinz
26 020,83 Mk. als Höchſtbeträge). (Nachdruck verboten.)

Erfurt, 18. Jan. (Der Regierungspräſident)
von Schleswig, Herr von Dolega-Kozierowski, tritt, wie einem
Berliner Blatt gemeldet wird, am 1. März zurück. Als ſein Nach
folger wird, nach Meldung der „Poſt“, der hiefige Regierungs
präſident v. Fiedler genannt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Sven Hedin. Der König von Schweden verlieh Sven Hedin

das Großkreuz des Nordſternordens.

Letzte Telegramme.
Zur Berliner Reiſe König Eduards.

Paris, 18. Januar. Jn Jnduſtrie- und Handelekreiſen
von Paris und der Provinz wird von der Berliner Begegnung
des Königs von England mit dem deutſchen Kaiſer ein kräftiger
Jmpuls für den durch die politiſchen Wirrniſſe der letzten Zeit
ſo ſchwer geſchädigten Außenhandel erwartet.

Liberia bittet um Entſchuldigung.
Berlin, 19. Januar. Die Republik Liberia

auch die deutſche Regierung wegen der Beſchießung der
Dampfer der Woermannlinie formell um Enk-
ſchuldigung gebeten. Der Zwiſchenfall iſt damit erledigt.

Reichstagserſatzwahl.
Berlin, 19. Januar. Die Reichstagserſatzwahl für den

Abgeordneten Held (nl.) im 6. hannoverſchen Wahlkreiſe iſt auf
den 26. Februar ſeſtgeſetzt.

Jswolski.
Petersburg, 18. Januar. Jswolski ſoll nicht mehr auf

den Votſchafterpoſten in Berlin reflektieren. Der Gehilfe des
Miniſters, Kryſchanowski, wird wegen ernſter Differenzen zurück
treten.

m nunmehr
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Stadtverordnetenverſammlung.
Montag, den 18. Januar, 4 Uhr; öffentliche Sitzung.
Vorſitz: Vorſteher Geheimrat Steckner.
Bei Beginn der Sitzung wird von der Kaiſer-Gebur t

tagsfeier im „Stadtſchützenhauſe“ und von der Einladung n
Univerſität zu ihrer Feier Mitteilung gemacht. Ein
Schuhmacher an der Klausbrücke fühlt ſich durch Umſtände im Ge
ge des Klausbrückenbaues ſehr geſchädigt und verlangt vom

agiſtrat eine Entſchädtgung. Eine dementſprechende Petition an
die StadtverordnetenVerſammlung war ſchon einmal eingelaufen
dieſe und die neue zuſammen ſollen jetzt vom Petitionsausſchuß be

handelt werden. Tie Freie Stüdentenſchaft ladit z
ihren Vortragsabenden: „Einführung in die deutſche So
reformbewegung“ (Damaſchke) und Volkswirtſchaft und Han
werkskunſt“ ein (am 22. und 30. Januar). Eine Petition
Sandgrubenpächters Böhme und eine Petttion des früheren
malswärters Herzog werden dem Petitionsausſchuß überwie
Ueber die Eingabe eines Schloſſermeiſters Speck, der vom ad
mit Grund auf zwei Jahre von der Lieferung von Arbeiten r
Stadt ausgeſchloſſen iſt, geht man zur Tagesordnung über. u
Eingabe des Vereins der Gaſtwirte, das T
reſtaurant nicke an die Halleſche Aktienbrauerei zu verpr er
ſowie der Wunſch des Vereins, prinzipiell Brauereien his z
artigen Verpachtungen auszuſchließen, wird zurückgelegt i
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Einbringung einer das Theaterreſtaurant berührenden und
zu erwartender Magiſtratsvorlage. Darauf wird in die

Tagesordnung eingetreten:
1. Die Wahl zu den onen und Ausſchüſſen wird vor

genommen. Ueber die Vorſchläge und nötigen Veränderungen
referierte Stadtv. Juſtizrat Föhring. Weſentliche Aenderungen
kommen nicht vor, außer bei einigen Ergänzungsneuwahlen tritv
überall Wiederwahl ein. Die Deputation zur Abſchätzung
der im Stadtkreis Halle belegenen landwirtſchaftlichen Grundſtücke
aufzuheben, wird auf Antrag des Stadtv. Gieſe abgelehnt, da
gegen die entſprechende Deputation hinſichtlich des ſtädtiſchen Jm
mobiliar Vermögens aufgehoben. Der Antrag des Stadtverord
neten Thiele, am Schluß des Jahres eine Ueberſicht über die

en und Arbeiten der Deputationen und Ausſchüſſe zu geben,
wird abgelehnt.

2. Durch die im Jahre 1908 niedergegangenen wolken-
bruchartigen Regengüſſe ſind in verſchiedenen Teilen,
der Stadt Grundſtücksüberſchwemmungen hervorgerufen worden.
Zur beſſeren Abführung der Niederſchlagswäſſer bei außergewöhn
ich ſtarken Regengüſſen erwieſen ſich außer den noch auszu
führenden größeren Kanaliſierungsarbeiten und außer dem Bau
von Vorflutkanälen noch einige Maßnahmen erforderlich. Von der
Stadtbaudeputation ſind dieſe Arbeiten gutgeheißen und ſoweit
Dringlichkeit vorlag, bereits zur Ausführung gebracht. Auf An
irag der Referenten (Stadtvv. Reichardt und Colberg) er-
klärt ſich die Verſammlung mit den bereits getroffenen Maß
nahmen, Anlagen von Geröllfängen, Abläufen uſw., einverſtanden
und bewilligt für dieſe und noch in Ausſicht genommenen Arbeiten
insgeſamt 17 000 Mk., die aus der Kanalbauanleihe genommen
werden ſollen. Stadtv. Dr. Bran des wünſcht auch ſchnelle Ab
hilfe für die in der Kurallee gefährdeten Stellen. Der Stadtbau
rat Lammers ſagt dieſes nach Möglichkeit zu.

3. Der Vorentwurf zur Erbauung einer Volks
Schwimm- und Badegnſtalt an der Schimmelſtraße,
Erläuterungen und Rentabilitätsberechnungen ſind vorgelegt. Die
Geſamtbaukoſten ſind überſchläglich auf 990 000 Mk. er
mittelt worden. Jn dem Anleiheprogramm von 1900 waren für
die Errichtung nur 500 000 Mk. vorgeſehen. Das Anleihe-

amm iſt bereits um mehr als den gleichen Betrag über
itten; zur Ausführung des Projekts wird daher die Aufnahme

einer neuen Anleihe notwendig werdewm. Der Mehrbetrag des
etzigen Koftenüberſchlags gegenüber dem früheren erklärt ſich da

daß damals nur ein Schwimmboſſin ſowie eine
geringere Anzahl Wannen- und Brauſe-Bäder und keine
Dampfbäder vorgeſehen waren. Auch durch Ankauf des
Weinholdtſchen Grundſtücks, das dem Bauplatz für die Schwimm-
anſtalt zugeteilt worden iſt, hat ſich das Projekt weſentlich er
weitert. Außerdem wird eine Verlegung angrenzender Schul
räumlichkeiten notwendig und ſchließlich ſind innerhalb der letzten
zehn Jahre Arbeitslöhne und Materialpreiſe ganz erheblich ge
iegen. Der Magiſtrat will nun einen Hauptentwurf nachen vorgelegten Vorentwurf aufſtellen und fordert 2500 Mk. aus

der Anleihe von 1900 zur Ausarbeitung dieſes Hauptentwurfes.
Der Bauausſchuß Referent Stadtv. Gieſe) be-

antragte, die ganze Vorlage auf drei Jahre zurückzulegen.,
Der Finanzausſchuß Referent Stadtv. Profeſſor Dr.

von Blume) beantragte, die Vorlage dem Bau und
Finanzausſchuß zu gemeinſamer Beratung nochmals zu
rückzugeben. An dieſe Vorlage pekuniär handelt es ſich alſo zu
nächſt nur um 2500 Mark knüpfte ſich eine ſehr lange und
nicht unintereſſante Debatte. Den Bauausſchuß hatten Rück-
ſichten auf andere große Anforderungen an die Steuerkraft
der Hallenſer als Bürger der Stadt und des Staates geleitet.
Dem Finanzausſchuß fehlten die techniſchen Urteile über den
Vorentwurf und die Rentabilitätsberechnung, die er vom Bau
ausſchuß erwartet hatte. Er war der Meinung, daß der Bau
ausſchuß hier etwas aus ſeinem Bereich herausgetreten ſei. Jn
der Ausſprache ſtanden ſich die Gegner und Freunde des Schwimm-
bades ſcharf gegenüber.

Stadtv. Em mer war der Anſicht, daß das nun faſt
16 Jahre alte Projekt in drei oder vier Jahren auch nicht billiger
gebaut werden könnte.

Bürgermeiſter von Holly hielt den Bauausſchußvor
ſchlag für ein Stimmungsbild. Man könne doch ruhig den
Nagiſtratsantrag annehmen, ohne gleich für die Ausführung
des Baues zu ſein.

Stadtv. Juſtizrat Dr. Lembſer iſt gegen den Bau und
gegen die Ausarbeitung des Hauptentwurfs.

Stadtbaurat Zacharige bittet, die Vorlage des Magiſtrats
anzunehmen. Sgt wenn man den Hauptentwurf habe, könne
man eine etwas ſichere Rentabilitätsberechnung aufſtellen, auf
War deren man nachher über das Projekt ſelbſt entſcheiden
önne.

Stadtv. Juſtizrat Glimm hält den Entſchluß des Bau
ausſchuſſes für ſehr glücklich, es läge keine Spur von
Dringlichkeit vor. „Wir wollen ſparen, wir ſollen ſparen
und wir müſſen ſparen.“ Er tritt für völlige Ablehnung des
Magiſtratsantrags ein. (Lebhaftes Bravol)

Der Vorſitzende, Geheimral Sieckner, glaubt nicht, daß
die Zeiten beſſer würden, geklagt würde immer, er hält den Bau
nicht für einen Luxus, ſondern für notwendig und bezeichnet es
a eine Blamage, wenn Halle, das den Gedanken eines Schwimm-
bades vor mehr als zehn Jahren aufgenommen habe, jetzt von dem
Bau zurücktrete.

Stadtv. B orges tritt lebhaft für den Magiſtratsantrag ein,
er hält das Volksſchwimmbad für faſt ſo notwendig wie die Schulen.
Ueber den Antrag des Bauausſchuſſes verlangt er nament
liche Abſtimmung.

Stadtv. Her zfeld iſt gegen die Magiſtratsvorlage und ſteht
auf Seiten des Stadtv. Juſtizrats Glimm.

Stadtv. Muſeumsdirektor Reuß will die 2500 Mk. bewilligen
De r einen Entwurf zum Bau nur eines 500 000 Mk. teueren

Nachdem noch Stadtv. Sanitätsrat Dr. Herz a u vom Stand
P ds Arztes für den Bau eintrat, ebenſo wie Stadtv. Meyer,
C Stadtv. Juſtizrat Dr. Lembſer auch aus ſanitären
ründen dagegen. Nach dem Schlußwort der Referenten ſtehen.

vier Anträge zur Abſtimmung: Bau und Finanzausſchuß, Glimm
und Reuß. Der Antrag auf namentliche Abſtimmung fällt. Nach
längerer Geſchäftsordnungsdebatte wird ſchließlich
der Antrag des Finanzausſchuſſes: nochmalige gemein
ſane Vorberatung mit 33: 19 angenommen. Alle übrigen
Anträge ſind damit erledigt.

4. Dem Erwerb des Grundſtücks der alten Des-
infektionsanſtalt in der Wieſenſtraße, ausſchließlich der
Gebäude und Baulichkeiten, durch die Verwaltung der Gas und

erwerke wird zum Preiſe von 20 Mk. für den Quadratmeter,
das ſind bei 1077 Quadratmetern gleich 21 540 Mk., zugeſtimmt,
wie die Referenten (Stadtvv. Knabe und Pfautſch) be-
antragen.

5. Die ehemalige Landgemeinde Cröllwitz hatte am
22. März 1900 beſchloſſca, der Kirchengemeinde St. Petrus einen
gemeinſchaftlichen Spielplatz in einer Größe von 118 preußiſchen
Rorgen zum Bau einer Kirche zu überweiſen und die Feſtſetzung

Grenzen der Kirchengemeinde zu überlaſſen. Auf einem Teile
Platzes hat die Kirchengemeinde St. Petrus im Jahre 1901

eine Kirche errichtet. Der nicht bebaute Teil des Platzes iſt bis
t als Spielplatz benutzt worden. Die Kirchengemeinde St.

z kann aus jenem Beſchluſſe der Gemeinde Cröllwitz vom
des März 1900 keine Eigentumsrechte an dem unbebauten Teile

Platzes herleiten. Der Gemeindekirchnrat beantragt nun mit
acicht auf die Vermögensloſigkeit der Kirchengemeinde die un

a tliche Ueberweiſung einer Fläche von 500 Quadratmetern
von dem an dieſem Platz angrenzenden, der Stadtgemeinde

le g. S. gehörigen Grundſtücke (Schulberg Nr. 11) zum Bau
ins Ffarrerwohnhauſes. Auf Antrag des Referenten

Landwirtſchaftsrats.)

Magiſtrat) dem Antrage bei. Die Kirchengemeinde St. Petrus
will auf alle ihr etwa zuſtehenden Rechtsanſprüche wegen des un
bebauten Teils des Platzes verzichten und dieſen Teil des Platzes
der Stadtgemeinde Halle ohne weiteres Entgelt zu unbeſchränktem
Eigentum überlaſſen. Die zum Vor garten benötigte Fläche
von 295 Quadratmetern Größe ſoll der Kirchengemeinde pacht
weiſe überlaſſen werden. Jn der Debatte weiſt Stadtv. Ge
heimrat Dr. Schmidt-Rimpler darauf hin, daß es nicht
notwendig ſei, daß jeder Pfarrer eine Dienſtwohnung und dazu noch
mit Vorgarten habe. Wäre er in der Kirchengemeinde, ſo hätte er
dem Gemeindekirchenrat dieſen Wunſch nach einer Pfarrerdienſt-
wohnung nicht bwilligt. Ein vom Stadtv. Geheimrat Schmidt-
Rimpler ſpäter noch geſtellter Antrag, die Vorlage an den
Rechts und Verfaſſungsausſchüß zu verweiſen; wird abgelehnt. Es
hatte ſich eine längere Debatte darüber entſponnen, ob die Ab-
tretung der Gemeinde Cröllwitz ſeinerzeit, nur acht Tage vor der
zur Wirklichkeit werdenden Eingemeindung, rechtskräftig ſei oder
nicht. Die Ausſprache war hervorgerufen durch die Stadtvv.
Thiele und Emmer. Die Stadtvv. Prof. Dr. von Blume,
Juſtizrat Glimm und Fiſcher, wie der Bürgermiſter vonHoll y ſprachen ſich zwar dahin aus, daß das Rechtsgeſchäft wohl

angängig geweſen ſei, und, wenn auch die ganze Rechtsfrage nicht
völlig klar läge ſoviel ſchien doch zugegeben zu werden es ſei
eine gewiſſe Anſtandspflicht, dem Magiſtratsantrag ſtattzugeben.
Die Magiſtratsvorlage wurde mit 30 Stimmen von 46 anweſenden
Mitgliedern angenommen.

6.wird vertagt.
7. Für das Statiſtiſche Amt ſoll eine Schreib-

maſchine beſchafft werden. Da die Anſchaffung den hand-
ſchriftlichen Arbeiten im Amt mancherlei Vorteile bringen und
auch eine ſchnellere Erledigung geſtatten würde, ſo wird auf
Antrag des Referenten (Stadtv. Probſt) dieſe Anſchaffung be-
willigt und dazu 350 Mark ausgeſetzt.

8. Jedem Steuerpflichtigen ging bekanntlich am Anfang des
Rechnungsjahres ein Steuer- und Gebühren-Ausſchreiben zu.
Der 8 22 der zur Gemeindeeinkommenſteuer ergangenen Steuer-
ordnung vom 4. März 1895 ſchreibt vor, „daß jedem Steuer
pflichtigen das Ergebnis ſeiner Veranlagung durch eine be-
ſondere, zugleich eine Belehrung über das Rechtsmittel des Ein-
ſpruchs enthaltende verſchloſſene Zuſchrifft bekannt gemacht
werden ſoll.“ Die Aufhebung dieſer durch neuere Geſetze
und Einrichtungen überholten Beſtimmung wird beſchloſſen
auf Grund des Kommunalſteuergeſetzes vom 19. Juni 1906.
Jedoch auf Antrag des Rechts- und Verfafſungsausſchuſſes
(Referent Stadtv. Her zfel d) wird der Zuſatz angenommen,
daß durch Anſchlag an die Plakatſäulken und durch die hieſigen
Zeitungen der Tag bekannt gegeben wird, wann die öffentliche
Auslegung der Steuerliften erfolgt.

Die übrigen Punkte werden vertagt und damit
fentliche Sitzung um 8 Uhr geſchloſſen.

Börſen- und Handelsteil.
W. Die neue ruſſiſche Anleihe. S pti

England entfallenden Anteils der ruſſiſchen Anleihe iſt Montag
nachmittag geſchloſſen worden ſie iſt vier bis fünfſach gezeichnet worden.

A. Prodnukten- nnd Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 18. Januar. Tägliche ausländiſche Oſſerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtnelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II Jan. 230 Durum I ſchwimmend
222 Barletta Ruſſo 80 kg Dez. Jan. 220 AC, Januar-Febr. 218 Febr. März 2171 Roſafö 79 kg ſchwim. 23tDez. Jan. 222 A. Jan. Febr. 220 Auſtral. Dez. Jan. 227 AC,

Ulka 9 Pud 25/30 ſchwim. 225 30/35 ſchwim. 226 A. Futter-
gerſte: Südr. 60/61 kg ſchwim. 126 Jan. alt 126 Febr.
1265 März 1275 AC, März Mai 128 Hafer:Nordruſſ. 50/51 kg 3 Febr. April 164 La Plata 46/47 icg
Jan. Febr. 152 Bulg. Jan. 155 C Mais: La Plata
loko 150 April Mai 1391 Mai Juni 3381 AC., Mixed New
York Paketfahrt Jan. 148 Odeſſa ſchwim. 142 C

Berlin 18. Januar. Berliner Produktenbör!e,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Wieizen, inländ.

iſt die öf-

205,00-207,60 ab Bahn und frei Mühle. Roggen, inländ.
165,00 166,00 ab Bahn und frei Mühle, Mai
Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 176 bis
183,00 mittel 170,00 175,00 AC, gering 165,00 169,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. Mixed 166,00 170,00
runder 164,00 168,00 frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 154,00 164,00 gute 165,00 180,00 A.
ruſſiſche und Donau leichte 135,00 140,00 ſchwere
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 182 188 Taubenerbſen 189 198 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 25,25 28,25 A. Rog enmeh) 0 und 1 26,20 bis
22,50 A. Weizenkleie 11,00 12,00 Roggenkleie 11,25--12,00

Mittagshörſe: Weizen, inländ. 200,09 ab Bahn, Mai
219,50 210,75 Ac, Juli 212,00 September 203,50
Roggen inländ. 164,50 165,00 ab Bahn, Mai 174,25 173,59 AC.,
Juli 175,25 174,75 Sept. Hafer Mai 164,75 bis
162,50 A. Juli 165,25 Weizenmehl 00 25,00 28,25 Roggen-
mehl O und 1 20,20 22,50 Mai 21,15 Juli 21,50 C.
Rüböl Janur 62,00 A. Br., Mai 56,00-56,20 55,90 Oktober
53,00 C Br.

L. Weltmarkt, Berlin, 18. Jan. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſte lle des Deutſchen

Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
210,75, Juli 212,00. Newyork Red Winter Nr.2 loko 166,65, Mai 162,95,
Chicago Northern J Spring, Mai 163,75, Juli 149,70. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 170,50. Paris Lieſerungsware Jan. 18
Budapeſt Lieſerungsware April 212,70. Odeſſa Ulka 92 3 49
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 163,20. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen:; Berlin 712 gr. Mai 173,0.
Juli 174,75. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 133,15, Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 164,50, Jult 165.25. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 112,45, Buenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Hopfen.
RNüruberg, 16. Jan. (Hopfenbericht.) Der Geſamtwochen

umſatz beläuſt ſich auf 1100 Ballen Hopfen, wovon etwa 400 Ballen
für Exportzwecke übernoinmen wurden. Die Geſchäſtslage iſt vollſtändig
unverändert, die Stimmung iſt ruhig. Zugefahren während dieſer
Woche wurden 900 Ballen.

Heutige Preiſe für Geringe Markthopfen bis 15 mittel
do. bis 30 prima bis 42. Gebirgshopfen bis 48 geringe
Aiſchgründer bis 15, mittel do. bis 30 AC, prima do. bis 42
geringe Hallertauer bis 22 AC, mittel do. bis 42 prima do. bis
62 Hallertauer Siegelgut bis 67 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 38 prima do. bis 55 geringe badiſche
mittel do. bis 42 prima do. bis 65 geringe Württemberger
bis 22 mittel do. bis 42 prima do. bis 60mittel Poſener bis AC., prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 60 do. ſchwere Lagen bis 72 Für Auswahl aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt- Bericht vom 18. Jannar von der Preiebericht

ſtelle des D. Le R. Tendenz: Für Frühkartoffeln in Wagen
ladungen von 10 000 Kg iſt bezahlt worden in Mark für b0 kg in
Berlin, Rote Daberſche 2,25——-2,50 andere rote Sorten 1,95-—2,10
Magnum bonum 2,25—-2,40 Weiße runde 1,95-2,00. Magde-
burg, Magnum bonum 0,00 Weiße runde 0,00; Gelbfleiſchige weiße

Stadtb. Vlumentrit t tritt die Verſammlung (wie der 0,00. Gardelegen, Rote Daber 2,00: andere Sorten 1,85; Magnum

n e

Die Subſkription des auf

bonum 2,25; Weiße runde 1,75.
1,90--2,00; andere Sorten 0,00; Magnum bonum 2,00; Weiße
runde 0,00. Futter- und Brennware. erlin, Rote Daber 1,45
bis 1,75; Andere rote Sorten 1,45--1,75 Weiße Sorten 1,45 1,75.
Magdeburg, Rote Daber 0,00 Andere Sorten 0,00 Weiße Sorten
0,00. Gardelegen, Andere Sorten 1,35, Weiße Sorten 1,38.
Salzwedel, Andere Sorten 1,20; Weiße Sorten 1,15 1,30.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
frei Station, in Mk. jür 50 kg. Flocken: Auras Kr. Wohlau 8,00 (bez.),
Beſow b. Wend.Tychow Kr. Schlawe 7,75 (bez.), Beutnitz 8,00 (bez.),
Börnecke a. Harz 9,00 (Verk.), Bülſtringen (Neuhaldensleben) 9,00 (bez.),
9,50 10,00 (Verk.), 8,60--8,80 (Käuf.), Buſelwitz b. Oels 7,85 (Verk.
prompt), 8,00 (Käuf. f. Febr. März), Calbe a. S. Zucker
fabrik 8,90 (Verk.), Ciskowo Kr. Czarnikau 8,00 (bez.), Dettmannsdorf
b. Kölzow 8,00 bez. für Nov. /März), Friedrichsthal b. Grünhayn Kr.
Wehlau 8,00 (bez. Dez.), Grodtken Kr Neidenburg 7,85 (bez.), Groß-
Gräditz b. Kreidelwitz 8,00 (Verk.), Groß-Strehlitz 8,00 (Verkäuf.),

(Kr. Lebus) Stat. Trebnitz N.M. 8,00 (bez.), Hammer b.
rehlau 8,00 (bez. Jan. März), Jeltſch Kr. Ohlau 8,00 (Käuf.),

Karſtädt 8,25 für prompte Lief. (bez.', 8,50 ſür ſpäte Lieferung (bez.),
Kempen b. Lübzow Stat. Dominke 7,50 und 7,75 (bez. Nov. /Dez.)“
Labiſchinek bei Gneſen 8,20 (Verk.), Lindchen b. Petershain N.L. 8,50
(bez.), Maldeuten i. Oſtpr. 8,15-—8,25 bez., Moeſtchen bei Wutſchdorf
(Märk. Poſ. Bahn) 7,80 (Verk.), Nichanowo 7,70 (bez.), 7,60 (Käuf).,
Ober-Stradam Kr. Groß-Wartenberg 7,75 (bez. Januar Mai), Perle-
berg Landw. Brennerei Genoſſenſchaft 8,50 (Verk.), Polchow 7,25
(bez.), Polgſen (Wohlau) Landw. Brennerei-Genoſſenſchaft 8,00 (Käuf.),
Pozarowo b. Wroblewo Stat. Wronke 7,75 (bez.), Puſchkowo, Bez.
Breslau 8,00 (bez.), Regenthin N.-M. 8,25 (Verk.), Sembten (Ffo.)
Station Coſchen 8,00 (bez.), Twardow b. Witaſchütz (Poſen) 8,00 (Verk.),
Uthmöden Landw. Brennerei 8,40 (bez.), Weſterhorn b. Brockhöfe 8,50
(Käuf.), Winnagora b. Miloslaw 7,60 (bez.), Wormsfelde b. Stolzen
berg 7,80 (bez. prompt), Züllichau Kartoffeltrocknungs Genoſſenſchaſt
8,00 (bez.). Scheiben: Zuckerfabrik Koſten i, Poſen 17,50 für Speiſe-
ware). Schnitzel: Calbe a. S. Zuckerfabrik 8,00 (Verk.), Koſten in
Poſen Zuckerfabrik 18--22,50 (für Speiſeware), Schlabendorf bei Zinnitz
8,00, Soldin Kartoffeltrocknungsfabrik 8,50 (Verk.), Ventſchow i. M.
7,50 8,00 (bez.). (D. L.R.)

Magdeburg, 18. Januar. Prima Kartoffelmehl und -Stärke
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 20,00--20,50 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 18. Jan. Kartoſſelſtärke 20,25 20,75 Mk., Kartoffel
mehl 20,25--20,75 Mk., ſeuchte Stärke 11,10 Mk.

Spiritus.
Nordhanſen, 18. Januar. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--306 Ltr.) 60,50--61,50 Mk., Branntwein 45 Vol.-J ſür 100 kg
(106 107 Ltr.) 67,50-—68,50 Mk. per Loko-Lieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhänſer Korn
ranntbweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamdurg, 18. Januar. Spiritne ſtetig, Januar 26 G.,
Jan.-Febr. 258/, G., Febr.-März 25/, G.

Paris, 18. Januar. Spiritus ruhig
Febr. 36,75, Mai-Aug. 33,50, Sept. Dez. 37,25.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 18. Januar. Rüböl loko 65,00, Mai 61,00.
Hamburg, 18. Januar. Rüböt ruhig, loko verzollt 65,00.
Amſterdam 18. Januar. Leinöl behauptet, loko 227/, Februar

222 Febr.-April 228/6, Mai- Auguſt 22,, Sept.Dezbr. 22 V.
Varis, 18. Januar Rüböl ruhig, Januar 62,00, Februar

62,00, März-April 62,00, Mai- Auguſt 60,50.
W. Veſt, 18. Januar. RNaps per Auguſt 13,80 Gd., 13,90 Br.

Zucfer.
W. Hamburg, 18. Jan. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Januar 20,30, per März 20,45, per Mai 20,70, per Auguſt 21,00,
per Oktober 19,660, per Dezember 19,50. Tendenz: ſtill.

W. London, 18. Jan. 96 h Javagncker prompt ruhig, 10 d. 104 d.
Verk. Rüben- Rohzucker Januar ruhig, 10 ſh. d. Wert.

Kaffee.
Hambuxg, 18. Januar. Kafſee-TerminNotierungen. Nu für

Good average Santos März 34 G., Mai 332/, G., September 32 G.
Dezember 32 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 18. Januar. JavaeKaſſee, good ordinary, feſt,
lofo 35 vavre, 18. Jan. Kaſſee. Good average Santos März 41,78,
Mai 41,00, Sept. 40,00, Dezember 39,50. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 16. Januar. Kaſſee. Zufuhr 8000 Sack
in Rio, 32000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 18. Januar. Baumpvolle,

middling loko 48 Pfg.
Antwerpen, 18. Jan. Wolle. LaPlataZug Type B. Januar

5,35 Käufer Oktober 5,171 Käufer. Behauptet.
Liverpool, 18. Jan. Baum wolle. Umſatz 10 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 200 Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Jan 5,03,

per Jan.-Febr. 5,02, per Febr.-März 5,00, per März-Rpril 1,00,
per April-Mai 4,99, per MaiJuni 4,99, per Juni-Juli 4,99, per Juli
Auguſt 4,98, per Auguſt Septbr. 4,91, per Sept.Okt. 4,87.

Petroleum.
Hamburg, 18. Januar. Petroleum geſchäſtslos, Standard

white loko 7,70 nom.
Metalle.

Amſterdam, 18. Januar. Bancazinn jlau, loko 76
London, 18. Jan. Silber 248 Lſirl., ChiliKupfei 60* Lſirl.,

per 3 Monate 61 Lſtrl., Blei, ſpan., 138/16 Lſirl., engl. 13/8 Lſtrk.,
Zinn 125, Lſtrl., Zink 21, Lſtrl.

Giasgow, 18. Jan. Roheiſen. Scotch warrants vh. d.
Warrants Middlesborough III 48 h. 82 d.

z. Tiere und tieriſche Produkte,.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 18. Jan. Bericht über den Schlachtvieh-markt a den ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb:
587 Rinder, und zwar 188 Ochſen 40 Kalben, 217 Kühe, 142 Bullen,
300 Kälber, 577 Stück Schaſvieh, 2432 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ 3886 Tiere. Preiſe Ochſen: L 80, II. 73, ilI. 65,
IV. 55 c für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 74,
I. 68, III. 60, IV. 51, V. 42 c für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
j. 68, II. 63, III. 57 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: J. 52,
i. 46, I. 34, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 39,
II. 35, III. 25 für 50 kg Lebendgew. Schweine: l. 70, II. 67,
III. 63, IV 61 A. für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 517 Rinder,
und zwar 157 Ochſen, 38 Kalben 193 Kühe, 129 Bullen; 500 Kälber,
469 Schafe, 2262 Schweine. Geſchäſtsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen, langſam, Kälber, Schafe, Schweine mittelmäßig-

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. New York, 18. Januar. Noter WintereWeizen loko 108/,, per

Mai 110/,, per Juli 104 ver Sept. per Dez.
Mais ver Mai o W per Sept. 682 Mehl 4,10.

treidefracht nach Liverpool 1e le 18. Januar. Weizen ver Mai 106/,, per Juli 97
Mais ver Mai 61

W. NewePork, 18. Januar. Petroleum Standard white in New
Dork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 18. Januar. Schmalz Weſternſteam 10,15, Rohe und

Brothers 10,25.
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